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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 2ten Febr. 1902 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Heinrich Bitter] 
 
Eine Einladung des Organisationskomites für den ägyptischen medicinischen Kongreß ist 
mir bislang nicht zugegangen, dagegen habe ich von Herrn Dr. Wilson im Auftrage der 
Section des Maladis des Pays Chauds eine Aufforderung zur Eröffnung der Diskussion 
über die Prophylaxis der Malaria erhalten. Ich würde nur sehr gern bereit sein den Kongreß 
zu besuchen und auch in der einen oder anderen Weise mich an den Verhandlungen zu 
betheiligen, aber ich bin in meiner Entschließung  hierüber nicht ganz frei. An dem in 
London während des letzten Sommers abgehaltenen Tuberkulose-Kongreß habe ich mich 
als Privatmann betheiligt, da ich die Einladung dazu lange vorher angenommen hatte, ehe 
unsere Regierung Stellung dazu genommen und beschlossen hatte, Delegirte zu schicken. 
Ich bin in Folge dessen mehrfach in wenig erfreuliche Situationen gekommen, die ich nicht 
wieder erleben möchte. Meine Betheiligung an dem ägyptischen Kongreß würde sich 
deswegen nur ermöglichen lassen, wenn unsere Regierung die Beschickung desselben 
durch officielle Delegirte beschließt und mich zu einem dieser Delegirten ernennt. Wie 
unsere Regierung hierüber denkt, weiß ich augenblicklich noch nicht und ich werde 
deswegen vorläufig noch abwarten müssen, ehe ich einen Entschluß fassen kann. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn sich die Angelegenheit unseren Wünschen entsprechend 
entwickeln und ich Gelegenheit haben würde, Sie in Kairo begrüßen zu können. 
Ihre Mittheilungen über die Blutparasiten, welche Sie bei Hunden gefunden haben, 
interessiert mich insofern, als ich, wie ich glaube, dasselbe in Ostafrika gesehen habe. Es 
handelt sich dabei aber nicht um malaria ähnliche Parasiten sondern um eine besondere 
Art von Pyrosomen. Auch auf Ihren Photographien, welche übrigens vorzüglich gerathen 
sind, kann man ohne weiteres erkennen, daß die Parasiten fast immer zu zweien, vieren 
usw. in den Erythrocyten liegen. Wenn Sie nicht birnförmig sondern rund gestaltet sind, so 
liegt das daran, daß die Pyrosomen nach dem Tode des Wirths sehr bald ihre Birnen-Form 
aufgeben und kuglig werden, eine Erscheinung, die auch beim Tyrosoma des Tagesfiebers 
beobachtet wurde. Diese Hunde-Pyrosomen sind bereits von einem italienischen Forscher 
beschrieben und abgebildet und sie sollen auch in Algier gefunden sein. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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